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Die Ergebnisse der vierteljährlichen Gemeindefinanzstatistik 
im 3. Rechnungsvierteljahr 1955 

Steuern, allgemeine Finanzzuweisungen und 
allgemeine Umlagen 

Die kassenmäßigen Einnahmen der Gemeinden und 
der Landkreise (Kreiskommunalverbände) des Landes 
Baden-Württemberg aus eigenen· Steuern belaufen sich 
in den Monaten Oktober bis Dezember 1955 auf insge­
samt 209,2 Mill. DM. Sie überschritten damit sowohl 
die gesamten Steuereinnahmen des Vorvierteljahres1) 

( + 6,1 Mill. DM = + 3,0 vH) als auch das Ergebnis des 
entsprechenden Vierteljahres 1954 ( + 5,4 Mill. DM = 
+ 2,6 vH). Ausschlaggebend für die Zunahme gegen­
über dem Vorquartal waren die Mehreinnahmen aus 
Grundsteuer A ( + 3, 7 Mill. DM) und B ( + 2,6 Mill. DM), 
die hauptsächlich durch die besonders in den ländlichen 
Gemeinden nad1 der Ernte einsetzenden Steuernadizah­
lungen bedingt sind. Von den übrigen Gemeindesteuern 
haben vor allem die infolge des stärkeren Besudis von 
Liditspielveranstaltungen in den Herbsttagen erhöhten 
Einnahmen aus der Vergnügungsteuer ( + 0,7 Mill. DM) 
und dem Zusd1lag zur Grunderwerbsteuer ( + 0,7 Mill. 
DM = + 13,2 vH) zu dem erneuten Anstieg der ge­
meindeeigenen Steuern im Berid1tsvierteljahr beigetra­
gen. Den Mehreinnahmen von insgesamt 7,7 Mill. DM 
stehen 1,6 Mill. DM Mindereinnahmen gegenüber, ins• 
besondere bei der Hundesteuer mit - 1,2 Mill. DM, der 
Gemeindegetränkesteuer mit - 0,2 Mill. DM und der 
Gewerbesteuer nad1 Ertrag und Kapital mit - 0,1 Mill. 
DM. Die letztere liegt jedoch bei einem Aufkommen von 
147,3 Mill. DM ( = 70,4 vH der Gesamteinnahmen aus 
Gemeindesteuern) mit 1,7 Mill. DM ( + 1,2 vH) über 
dem Ergebnis des 3. Redmungsvierteljahres 1954. An 
der günstigen Entwicklung der Gesamteinnahmen aus 
Steuern im Beriditsabschnitt haben mit Ausnahme von 
Südbaden (- 0,6 Mill. DM = -1,7 vH) alle Regierungs­
bezirke Anteil, am stärksten Nordwürttemberg mit 
+ 4,6 Mill. DM = + 5,1 vH und Südwürttemberg­
Hohenzollern mit + 1,8 Mill. DM = + 5,7 vH. 

1) Siehe "Stntietiache Monntahefte Baden-Württemberg", 4. Jg., Heft 1, 
Seite 21 ff. 

Allgemeine Finanzzuweisungen im 3. Rechnungsviertelj. 1955 

Schlüs • 
Bedarfszuweisungen 

Zweck• aus dem 
sei-

kommu- Über• 
gebuo-

zuwei• Aus- dene -Zu-
Regierungsbezirk eungcn m1lcn gle-ich• 

gonge- Zuwci- Um• 
Not- hörte-

Lnnd (§§ 10 
stock 

stock 
11tock 

eungen men 
und 11 (§ 15 (§ 8 
FAG) (§ 14 FAG) (§ 19 FAG) 

FAG) FAG) 
in 1000 DM 

Nordwürttemberg 12 793 6 845 3 967 450 2 332 26 388 

Nordbaden ······ 8 856 11 495 2 947 1 193 24 490 

Südbaden ...... II 103 3 478 1 799 29 763 17 173 

Südwürttemberg-
Hohenzollern 6 537 285 792 700 8 314 

Baden-Württ. ... 39 289 22103 9 505 <&79 4 988 76365 

Dagegen im. 
2. Rvj. 1955 ... 43 799 790 10 438 5 715 5 342 66 084 

Abweidrnngen in den Summen durdi Runden der Zohlen. 

Die im 3. Redmungsvierteljahr 1955 mit einem Ge­
samtbetrag von 76,4 Mill. DM erfaßten allgemeinen 
Finanzzuweisungen sind um 10,3 Mill. DM= 
+ 15,6 vH höher als im Vorvierteljahr. Davon entfallen 
39,3 Mill. DM ( = 51,4 vH der gesamten allgemeinen 
Finanzzuweisungen) auf Sdilüsselzuweisungen. In das 
Beriditsvierteljahr fällt audi die verspätete Aussdiüt­
tung der Mittel aus dem kommunalen Notstock für das 
Redinungsjahr 1954. An diesen Beträgen (22,1 Mill. DM) 
sind vornehmlich die sd1wer kriegsbetroffenen Gemein­
den Nordbadens (11,5 Mill. DM) und Nordwürttembergs 
(6,8 Mill. DM) beteiligt. Aus dem Ausgleid1stock wurden 
gegenüber dem Vorvierteljahr 0,9 Mill. DM(= -8,9.vH) 
weniger Zusdiüsse ausgeworfen. An zweckgebundenen 
Zuweisungen vereinnahmten die Stadtkreise, Landkreise 
und unmittelbaren Kreisstädte gegenüber den drei Vor­
_monaten etwas geringere Summen (- 0,4 Mill. DM = 
- 6,6 vH). Die von den nordwürttembergischen und süd­
badisdien Gemeinden im Beriditszeitraum ausgewiese-

Einnahmen aus eigenen Steuern und Finonzzuweisungen sowie Umlageousgaben der Gemeinden und der Landkreise 
im 3. Redmungsvierteljabr 1955 

Gebietakörperscbaften 

Gcmcindcgrö6cnklosscn 1) 

Zahl der 
Gemein• 
den und 
Kreise 

Ein- Steuern darunter 

:~~::: ins• 1 je Ein- __ G_,u_n~d•_•_eu_e_r --1 9~::;:~:j. , ! er- 1 m~:dc. 
31. 12. 54 gesamt wohner A2) 1 ß3) Ertrag und gn gu~r gcträoke-

,---~--- Kapital2) etcue atcucr 

------------·l---+--;o_l_O_O_o_1 1000 DM I DM 1000 DM 

Kreisangehörige Gemeinden 
mit weniger als 1 000 Einw. 
,. 1 000 bis unt. 2 000 ,. 
,. 2000,.,. 3000., 
,. 3 000 ,. ., 5 000 ,, 
,. 5 000 ,. ,. 10 000 ,, 
,. 10 000 und mehr Einw. 

Stadtkreise •............... 
Landkreise') ............. . 

Zusammen ....... . 

Dagegen im 2. Rvj. 1955 ... . 
Dagegen im 3. Rvj. 1954 ... . 

2 088 
747 
229 
159 

96 
54 

9 
63 

3 445 

3 445 
3 445 

1 066 
1 073 

601 
659 
727 

1 279 
1 603 
5 405 

7 008 

7 008 
6 863•) 

13 056 
15 726 
11 845 
14 064 
22 464 
48 659 
78 873 

4 494 

209 182 

203 092 
203 796 

12,24 
14,65 
19.71 
21,34 
30,91 
38,oö 
49,19 

0,83 

29,85 

28,98 
29,69 

5 999 
4 158 
1 708 
1 593 
1 047 

721 
482 

15 709 

12 004 
14 896 

1 350 
2 102 
1 705 
2 364 
3 276 
7 250 

12 194 

30 241 

27 688 
28 647 

5 466 
9 132 
8 081 
9 575 

17 155 
38 085 
59 852 

147 345 

147 467 
145 646 

35 
119 
167 
327 
594 

1 434 
2 490 

5 167 

4 506 
5 055 

23 
29 
73 
68 

160 
610 

1 399 

2 362 

2 553 
3 078 

Allge• 
meine 

Finonz­
zuwei-
1ungcn 

9 237 
8 290 
4 071 
4 717 
5 040 
8 535 

26 434 
10 040 

76 365 

66 084 
49 869 7) 

darunter 
SchlOHel­

•uwei-
1ungcn 

5116 
5 038 
2 955 
3 410 
3 720 
6 969 
6 626 
5 454 

39 289 

43 799 
46 9•19 

Londc11• 
filreorge­
umlaga­
u. Krcia­
umloge• 

ausgaben 

3 344 
3 846 
2 340 
2 899 
3 602 
7 072 
1 033 
3 III 

27 247 

30 613 
25 551 

1) Zuordnung der Gemeinden zu den Größenklae,en nach der Volknöhlung am 13. September 1950 und dem Gebietntand am 31. l\lärz 1955. - ') Grund­
l!ltcucrbcteiliguogabeträge bzw. Gewcrbesteuernusgleid:inuschüsse nbgeglidien. - 3) Eioschließlid:i Grundsteuerbeihilfen für Arbeilerwohnetiitten. - ') Kino­
und übrige Vergnügungsteucr. - 6 ) Kreiskommunalverbände. - ') Fortgesdiriebene Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1953 (Gebietutnnd 31. März 
1954). - 7) Berichtigtes Ergebnis. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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nen geringfiigigen Beträge aus Mitteln des Übergangs­
härtestocks (nach § 19 FAG) sind kassenabrechnungs­
technisch bedingt. 

Die Kreis um I a g e ausgaben der kreisangehöri­
gen Gemeinden erreichten in den Monaten Oktober bis 
Dezember 1955 mit 23,1 Mill. DM fast die gleiche Höhe 
wie in den drei Vormonaten (23,3 Mill. DM). Dagegen 
haben sich die Ausgaben der Stadt- und der Landkreise 
für dieLandesfürsorgeumlage2) von 7,3 Mill.DM 
auf 4,1 Mill. DM verringert. Den Kreisumlageausgaben 
stehen im Berichtsabschnitt gleich hohe Kreis n m -
1 a g e einnahmen h.ei den Landkreisen gegenüber. 

Schulden 

Die inländische Neuverschuldung der Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindever­
bände hat im 3. Rechnungsvierteljahr 1955 absolut 
( + 50,2 Mill. DM) und relativ ( + 6,9 vH) nicht so stark 
zugenommen wie in den Monaten Juli bis September 
1955 ( + 61,7 Mill. DM = + 9,3 vH). Der Schuldenstand 
erreichte am 31. Dezember 1955 eine Höhe von 776,4 Mill. 
DM und liegt demnach mit 201,9 Mill. DM ( + 35,1 vH) 
über dem Stand des Vorjahres. An dem Schuldenzuwachs 
im Berichtsvierteljahr ( + 50,2 Mill. DM) sind Nordwürt­
temberg3) mit 20,4 Mill. DM ( + 7,5 vH), Nordbaden mit 
16,5 Mill. DM ( + 6,8 vH), Südbaden mit 7,1 Mill. DM 
( + 5,0 vH) und Südwürttemberg-Hohenzollern3) mit 
6,2 Mill. DM ·c + 8,7 vH) beteiligt. Der größte Betrag 
(32,1 Mill. DM) entfällt auf die Stadtkreise und davon 
wiederum auf die nordbadischen (16,3 Mill. DM) und die 
nordwürttembergischen (14,7 Mill. DM). Den im Be­
richtsvierteljahr vollzogenen Schuldenaufnahmen von 
rund 71 Mill. DM stehen gleichzeitig Tilgungsleistungen 
von rund 21 Mill. DM gegenüber. Von den neu aufge­
nommenen Schulden haben die Mittel, die sich die Ge­
bietskörperschaften auf dem Kapitalmarkt beschaffen 
konnten, nach wie vor das stärkste Gewicht (rund 85 vH); 
auf die Neuaufnahmen aus öffentlichen Sondermitteln 
entfallen rund 11 vH. An den am Ende des Berichts­
vierteljahres mit 776,4 Mill. DM ausgewiesenen Neu­
schulden machen die Darlehen aus Kreditmarktmitteln 
71,4 vH aus; der Rest verteilt sich auf die Schulden aus 

') Lnndesumlnge für Wohlfahrtspflege in den badisd1en Regicrungshezirken 
sowie Umlage des Württembcrgisdien Landcsfiirsorgeverbnndes und des 
LandeakommunalverbanJes der Hohenzollerisdien Lande. 

3) Regierungsbezirke Nordwürttemberg und Südwürttemhcrg~Hoheuzollcrn 
ohne die Beträge der Bezirksverbände. 

Stand der Neuschulden am 31. Dezember 1955 
Seit dem 21. Juni 1948 nurgenommene und nod1 gcsdrnldetc Beträge der 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 

Kreis• Gemeinden 
Swdt- ongc• Lond- und 

Art der Schulden kreise hörige kreiset) Gemeinde-
Gemein- verbände:?) 

den 

in 1000 DM 

Sdrnlden aus Kredit-
marktmitteln 338 389 159 751 56 019 554 188 

Schulden aus öffentlichen 
Sondermitteln 86 769 17 207 3 876 107 853 

Schulden bei Gebiets-
körperscha ften 70 090 3'I 971 9 153 114 403 

darunter 
Wohnbaukredite von 

Bund und Land 27 712 16 133 976 4'I 850 

Schulden zusammen 495 2•19 1 211 929 69 0<!8 776 4-14 
(obne Kassenkredite) 

1 Dagegen am 30. Sept. 1955 463 130 197 8•10 65 053 726 2•15 
Dagegen am 31. Dez. 1954 361 •169 

1 
159 990 53 061 574 584 

Kassenkredite am 
1 31. Dezember 1955 .... 3 000 1 100 - 3 103 

1) Krciskommunalverbän<le. - !) Einsd1ließlidi Ilezirks,.·c1·bände. - Ab­
weid:rnnl{en in den Summen durdi Runden der Zahlen. 

öffentlichen Sondermitteln (13,9 vH) und die Schulden 
bei Gebietskörperschaften (14,7 vH), darunter fast zwei 
Fünftel Wohnbaukredite von Bund und Land. 

Die am 31. Dezember 1955 mit 3,1 Mill. DM ausgewie­
senen Kassenkredite sind um 2,8 Mill. DM höher als am 
30. September 1955, was in erster Linie auf die Kredit­
beanspruchung zweier nordbadischer Stadtkreise zu­
rückzuführen ist. 

Investitionen 

Die kommunale Investitionstätigkeit hat sich auch in 
den Monaten Oktober bis Dezember 1955 weiter ausge­
dehnt. Die Ausgaben hierfür betragen bei den Gemein­
den mit 10 000 und mehr Einwohnern und den Ge­
meindeverbänden insgesamt 153,5 Mill. DM. Davon ent­
fallen auf die erfaßten Gebietskörperschaften in Nord­
württemberg4) 78,6 Mill. DM (51,2 vH), Nordbaden 
39,7 Mill. DM, Südbaden 18,2 Mill. DM und Südwürttem­
berg-Hohenzollern4) 16,8 Mill. DM. Die kommunalen 

"') Rcgierungshezirke Nonlwürttemberg und Südwürltemherg-Hohenzollern 
ohne die Betröge der Bezirksvcrbünde. 

Die kommunalen Investitionen der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 
im 3. Rechnungsvierteljnhr 1955 

Kreisangehörige Gemeinden und D11,.·on 11ls zweckgebundene 
Stadtkreise Landkreiee2) Zuweisungen und Darlehen 

Art der Inveetitionenl) Gemeinden Gcmeindevcrbüode3) 
vom Lo.od (Bund) eingegangen 

1000 DM 1 vli 1000 D~l 1 vH 1000 DM j vll 1000 DM 1 vH 1000 DM 
1 vll') 

Schulbau ............................ 8 833 9,8 8 707 19,9 4 082 21,0 21 622 14,1 3 025 14,0 
Wohnungsbau ······················· 1 932 2,1 3 016 6.9 145 0,7 5 094 3,3 412 8,1 
Zuschüsse und Darlehen für Wohnungs-

bau an Genossenschaften usw.') ...... 4 584 5,1 2 780 6.3 130 0,7 7 494 4,9 486 6,5 
Straßenbau .......................... 9 899 11,0 6 628 15,1 8 170 42.0 2,1 896 16,2 2 080 8.4 
Wirtschaftliche Unternehmen') 39 3831) 43,8 6 987') 16,0 30 0,1 46 400') 30,2 205 0,4 
Sonstige Verwaltungszweige ••.......•. 24 221 26,9 15 651 35,7 6 908 35,5 46 781 80,5 3 340 7,1 
Trümmerbeseitigung') •••••........... 1 148 1,3 54 0,1 - - 1 202 0,8 89 7,4 

Investitionen zusammen ............ 89 999') 100 43 823•) 100 19 466 100 153 487') 100 9 637 6,S 
darunter 

Ausgaben für Kriegssdiädenbeseitigung 14 215 15,8 1 716 3,9 212 1,1 16 147 10,5 

Investitionen zusammen im 2. Rvj. 1955 85 052 33 781 15 476 134 742 9 668 7,2 
Investitionen zusammen im 3. Rvj. 1954 44 483 32 344 12 737 89 776 11 037 12,3 

1) Investitionsausgaben der ordentlichen und außerordentlidien Red1nunp; (ohne Anteilbctrüge an die auSerordentli~e Red1nung:), - 2) Kreiskom1nunal 0 

verbände. - ') Einsd11ießlim Bezirk,verbände. - ') Der jeweiligen Gunmtausgnbon. - ') Ohne soldie nn Gebietskörpersd1nften. - ') Soweit in der Rem• 
nun,,; der Gemeinden (Gv.) nad1gewicsen. - 7) Alle Ausgaben Cür Trü1nmerbescitigung, soweit nicht bei den übrigen in der Tabelle auCgeführten Positionen 
erfaßt. - 8) Einamließlim Nnmmeldungen von Investitionsdarlehen für Eigenbetriebe: Stadtkreise 7400(000) DM, krcisnngchörigo Gemeinden 1635(000) 
DM, Gemeinden und Gemeindeverbände 9035(000) DM. - Abweidiungen in den Summen durdi Runden der Zahlen. 
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Berichtskörperschaften sind an dem gesamten Investi­
tionsaufwand für Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs­
und Neubauten, große Instandsetzungen (einschließlich 
Wohnbaumittel für den Privatwohnungsbau) im Be­
richtsvierteljahr wie folgt beteiligt: die Stadtkreise mit 
58,6 vH, die kreisangehörigen Gemeinden mit 28,6 vH 
und die Landkreise mit 12,7 vH. 

Beim Vergleich mit den VorvierteljaHren ist zu be­
achten, daß in den Summen für den Berichtsabschnitt 
Nachmeldungen von Investitionsdarlehen an Eigenbe­
triebe für das 1. und 2. Rechnungsvierteljahr 1955 mit 
insgesamt 9,0 Mill. DM enthalten sind. Auf die Stadtkreise 
entfallen davon allein 7,4 Mill. DM. Der größte Betrag 
(46,4 Mill. DM bzw. ohne die genannten Nachmeldungen 
37,4 Mill. DM) ist im Berichtszeitraum für die wirtschaft­
lichen Unternehmen ausgegeben worden. Fiir den Stra­
ßenbau wurden 24,9 Mill. DM und für den Schulbau 
21,6 Mill. DM aufgewendet. Die für den Wohnungsbau 
( einsd1ließlich Wohnbaumittel für den Priva twohnungs­
bau) mit 12,6 Mill. DM ausgewiesenen Investitionsaus­
gaben sind gegeniiber dem Vorvierteljahr um 0,4 Mill. 
DM höher. Der größere Teil der Mittel ist dabei nicht 
für den gemeindeeigenen W ohuungsbau (5,1 Mill. DM) 

verwendet worden, sondern als Zuschüsse und Darlehen 
an andere Bauherren (7,5 Mill. DM) geflossen. An der 
Finanzierung der gemeindlichen Ausgaben für Investi­
tionszwecke im 3. Rechnungsvierteljahr 1955 hat sich das 
Land tlurch zweckgebundene Zuweisungen und Darlehen 
in Höhe von 9,6 Mill. DM ( = 6,3 vH des Gesamtbetrages) 
beteiligt, wovon 7,3 Mill. DM über die außerordentliche 
Rechnung gelaufen sind. Die Ausgaben für die Kriegs­
schädenbeseitigung haben sich gegenüber dem Vorviertel­
jahr um 3,3 Mill. DM vermindert. 

Persönliche Ausgaben 

Mit 87,1 Mill. DM liegt die Gesamtsumme der Be­
amtengehälter, Angestelltenvergütungen und Arbeiter­
löhne - jeweils ohne Versorgungsbezüge - der erfaßten 
Kämmereiverwaltungen") in den Monaten Oktober bis 
Dezember 1955 mit 2,3 Mill. DM (= + 2,7 vH) über 
dem entsprechenden Betrag der vorausgegangenen drei 
Monate. An der Zunahme, die durch Weihnachtszuwen­
dungen uml bei den Beamtengehältern außerdem durch 
Gewährung einer weiteren Ausgleichszahlung in Höhe 
von einem Drittel eines Monatsgrundgehaltes beeinflußt 
ist, sind alle Regierungsbezirke, am stärksten Nordwürt­
temberg mit 0,9 Mill. DM ( = 40,6 v H des gesam­

Persönliche Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der 
Gemeindeverbände im 3. Rechnungsvierteljahr 1955 

ten Vierteljahreszuwachses) 
und alle kommunalen Grup­
pen - hier vornehmlich die 
kreis angehörigen Gemein­
den mit 1,0 Mill. DM - be­
teiligt. Die Ausgaben für 
Beamtengehälter haben um 
5,3 vH ( = + 1,3 Mill. DM) 
und die für Angestelltenver­
gütungen um 2,8 vH ( = 
+ 1,0 Mill. DM) zugenom­
men. An Arbeiterlöhnen 
werden gegenüber dem Vor­
quartal gleich hohe Beträge 
(23,2 Mill. DM) ausgewiesen. 

Uegicrungshc:r.irk 

Persönliche Au11gabcn1) 

Beamtengehälter ·········· 12 263 8 782 2 398 
Angcstcll tcnvcrgü tu ngcn .... 17 908 10 56•1 4 873 
Arbeiterlöhne ............. 9 6•13 6 527 3 775 

Zusammen ······ ······ 39 815 25 87,1 II 0•16 

Dagegen im 2. Rvj. 1955 .... 38 886 25 311 10 718 
V crän<lerungcn in vH ...... + 2,4 + 2,2 + 3,1 

Dagegen im 3. Rvj. 1954 .... 38 65•1 2'1434 10 736 

darunter Land 1 1 Südwürt- Baden• ----l~K-,----1~--
tcmhcrg- Würuem- / Stadt- hü:i;:':!:.- kLa?d~) 
llohcnz.2) bcrg3) kreise meindcn reue 

in 1000 DM 

1 995 25 731 16 943 
4 317 38 J.15 19 456 
2 959 23 225 12 091 

9 270 87 101 

8 872 84 812 •18 022 
+ 4,5 + 2,7 -1- 1,0 

8 729 83 489 47 321 

5 867 
8 680 
7 191 

21 738 

20 725 
+ 4,9 

20 641 

2 629 
9 525 
3 623 

15 777 

15 041 
+ 4,9 

I-1591 
V crän<lerungcn in vH ...... + 3,0 + 5,9 + 2,9 + 6.2 + ,J,3 + 2,5 + 5,3 + 8,l 

1) Ohne tlic der wirtsd-iaftlichcn Unternehmen und ohne Versorgungsbezüge. - !) Ohne ßezirks,·crl,ürulc (Würt­
tembergischer Laudcs(ürsorgevcrhan<l und Lan<lcskornmunulverhaud der llohe11zollcrisd1cn Lnndc). - 3 ) Ein­
sdilicßlid1 ßczirksvcrbiindc. - ") Krciskonuuunalvcrbän<le. - Abweid1ungcu in dcu Summen durd1 Uurulcn <ler 
Zah~en. 

5 ) Ohne Gcruci11<len mit weniger als 
10 000 Ei11wol111ern. 

Erich Stillhammer 

Die Konkurse und Vergleiche im Jahr 1955 

Die Anzahl der Insolvenzverfahren hat im Berichts­
jahr gegenüber dem Jahr 1954 abgenommen. Ein Rück­
gang wurde insbesondere in der Industrie und im Groß­
handel festgestellt. Diese Abnahme bringt eine Verände­
rung in der Gliederung der Konkurse nad1 der Höhe 
der Forderungei:i mit sich. Der Anteil der Verfahren 
mit },orderungen über 100 000 DM nahm ab. Dagegen 
hat sieb die Zahl der kleinen Konkurse unter 10 000 DM 
bedeutend erhöht, wobei die erneute Zunahme der Zah­
lungseinstellungen durch Nad1lässe sowie die Mehrzahl 
der mangels Masse abgelehnten Verfahren mitwirkten. 
Bemerkenswert ist der Rückgang der gerichtlichen In­
solvenzen in der Textil- und Bekleidungswirtschaft. 

Nach den Zählkarten der Amtsgerichte sind im ganzen 
542 Konkurse neu eingetreten und 115 Vergleid1sver­
fahren eröffnet wor<len. Berücksichtigt man, daß 30 Ver­
gleiche in ein Konkursverfahren übergegangen sind, so 
errechnet sich <laraus eine Gesamtsumme von 627 ge­
richtlichen lnsolvenzen. Das sin<l 64 Fälle oder rund 
9 vH weniger als im Vorjahr. Der Rückgang der Zah­
lungseinstellungen ist vor allem bei der Zahl der Ver­
gleichsverfahren ersichtlich. Dagegen ist die Gesamtzahl 

der Konkursverfahren nur um 2 vH gesunken. Hierbei 
ist wiederum zu bemerken, daß innerhalb dieser Gruppe 
die eröffneten Konkurse um 52 Fälle abnahmen. wäh­
rend die mangels Masse abgelehnten eine Zunah~e von 
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Konkurse und Vergleid1sverfahren in Baden-Württemberg 
von 1950 bis 1955 

Konkurse Gerichtliche 
Ver· An- lnsoh•emr.en 

1 davon gleicbs- schluÜ· Zeil raum ins- darunter Neu• 
gc- er• mangels ,·er- kon- in8• 

samt öffnel l\Iaeseah- fohrcn kurse ge- gründungen 

gelehnt Anzahl I vlf:?) 
---

1950 .. ······ 488 331 157 195 57 626 

1951 . . . . . . . . 465 305 160 178 38 605 432 86 

1952 .. ·····. 460 269 191 149 28 581 323 71 

1953 . ······· 541 330 211 173 28 686 351 64 

1954 .. ······ 553 3•18 205 163 25 691 375 68 

1955 . ······· 5•i2 296 246 115 30 627 325 70 

1) Unter Aussd1ul1u11g der Doppcbt.ühlunp; Yon Ansd1lußkonk11rscn. - :!) In 
,·H Jcr gcsaiuten Jusoh·euien ullcr Erwerbsunternehmen. 




